
celbst 1ST berücksichtigen, daß diese sıch erster Linıe Konversionszahl auf Grund der ertorderlichen Dıspens-
solchen ZUSAMMENSETZECN, dıe aut Grund ihrer Fhe tormulare berechnet die Begınn des priesterlichen

MI NC} katholischen Partner übertreten, un be- Konvertitenunterrichts eingeholt werden HAHSSECH.: Der
trächtlicher Anzahl aus abgefallenen Katholiken dıe Unterricht führt verständlicherweise nıcht ı jedem Fall
den Weg Zur Kırche zurückfinden UÜberdies wiırd dıe ZUr Aufnahme j die Kırche.

Hırtenworte in die eıt
Zweıtellos wırd unNs C1iNeEe solche gottmenschliche Schau derDie Kırche Christi unterwegs Kirche nahegelegt durch die Heıilıge Schrift selbst dıe

Aus Anlaß der Weltgebetsoktauv ZUY Wıiıedervereinigung Kıirche Leib Chriusti SCHNANNT wırd Das tıefsinnıge Bild
L7N Glauben predıgte der Januar ZU Bischof D“OTYr VO  — der INNISCH Verbindung des Christen als Gliedes
Berlin JA  nnNLTe Bischof Vo  S Würzburg, Tulius Döpfner, IMI Christus als dem Haupt (vg] 1. Kor ROom
über dıe Kırche der eıt das Veränderliche und das 2 wird schon Korintherbrief (L2 12—13
Unveränderliche ıhr das oft VvonNn den nıchtkatholischen CISCJNS autf die Kıirche angewandt In den Gefangenschafts-
Christen nıcht hinreichend unterschieden ayırd UuUN ıhnen riefen wird der Gedanke weıtergeführt So heißt

Kolosser 1 18daher ZUu Anstoß gereicht Dıiıe Predigt hat folgenden Christus IST das aupt SCINCS Leibes, der
Wortlaut Kırche Der Sohn Gottes, der der Menschwerdung die

Menschennatur ANSCHOMIM:! hat oliedert siıch als derWenn iıch heute WI1e jedes Jahr diese Predigt der Welt-
Z W elte dam Menschen A die Glauben un Taufe MIgebetsoktav halte, spreche ich euch für Bıstum

und Biıschof bedeutsamen, schmerzlichen Stunde Vor ıhm verbunden werden, und bıldet IMI ıhnen die Kırche
WCNISCH Tagen hat der Heılıge Vater Ernennung DIe schon der Menschwerdung sıch vollzıehende Er-

n]edrigung Gottes wiıird dieser gyeheimnısvollen Verbin-um Bischof VO  i Berlin ausgesprochen Es wırd I1r nıcht
leicht dieser Lage euch sprechen Doch iıch möchte dung Christı MI den Gliedern der Kirche noch WEeITL deut-
euch das N, W ds ıch I1T bereits Anschluflß die lıcher So 1ST denn eC1inNn Lieblingsgedanke der Kırchen-
Predigt des letzten Jahres VOTL CN OINMEN hatte besonders des Augustinus, Blıck auf die

Kırche VO „CLOLUS Christus VO anzcn Christus,Vor W e1 Jahren bedachten WITLr die Heilsnotwendigkeit
der Eınen Kırche und sahen die Kırche als die alleinselig- sprechen, der da besteht AUS aupt und Gliedern
machende Im etzten Jahr ührten WITr den Gedanken Nun kommt alles darauf A da{fß das Götrtliche und

Menschliche der Kırche, W IC das Konzıl VO  a Chalzedonwelter und überlegten uns die missı1onarıs  € Aufgabe der
VO  e} Christus selbst Sagt, „UNSCITFCENNT und unverm1s  fkatholischen Kirche un der Katholiken den übr1-

gCNH Christen Schon diesen beıden Predigten habe iıch vesehen wırd Wır dürten Christi Gegenwart und Ort-
mehrfach darauf hingewiesen, da{fß WIFr dieser CINZ18- wırken der Kırche nıcht mıindern, dürfen aber dabe; NIE

VELSCSSCHI, da{fß Er und durch die Menschen wirkt dieartıgen Stellung der katholischen Kırche ıhre iırdische (je+
stalt und menschliche Unvollkommenheit nıcht übersehen treıe Personen bleiben, die als solche der Begrenztheıt
dürfen und da{fß für uUunNns Katholiken ökumenischen (Je- menschlichen Wıirkens un: der Sünde unterworfen sınd

Christus IS1: durch das Walten Seines Geilstes der CINC,spräch der Gegenwart Demut Bußgeist und die Bereıit- siıchtbare Herr der Kırche, aber GT ebt Menschen undschaft lernen unerläßlich siınd
Dıieser letzte Gedanke SC1 heute CISCNS behandelt Wır leitet S1EC durch Menschen, die das Werk der VO  a Ihm
wollen die menschliche Seite der Kirche sehen Es yeht UuNS

sandten Apostel weıiterführen Christus spendet SCIRCT
Kırche die Gnade SCS einmalıgen Erlösungstodes, aberdie Kırche, die ohl VO Herrn kommt und Herrn

LUt irdıschen, sakramentalen Zeıchen und durchbleibt aber auf Erden als Kırche VO  =; Menschen dem
Herrn entgegenpilgert Es geht uns Ü die Kırche Christı menschliche Werkzeuge.

Wenn auch der verklärte, autferstandene Herr die Kırcheunterwegs durchwaltet, IST S1IC noch nıcht Ziel angelangt, SEZ  1r SEtLZEN be] drei Bezeichnungen die auf den ersten
B11C1\ mehr das Göttliche der Kirche herausstellen drei vielmehr auf ıhrem iırdischen Pilgerweg die Züge des

Bezeichnungen,; die das ökumenische Gespräch eidenden erniedrigten Herrn, freiliıch JENCT Hofinung,
die iıhr durch das Angeld des Geılistes gegeben 1ST Darumerschweren weıl S1C der Kirche geradezu verdacht werden mMUu be1 allen Aussagen über die Kıiırche SOTrgSam edachtals Ausdruck unberechtigter Vollkommenheıt ber-

heblichkeit den erbarmenden Gott Leitwort 1ST uns werden, 1nNnW1eWEN Gottes raft ıhr wirksam wird un
dabei der Satz Aaus dem Korintherbrief darum die Pforten der Hölle S16 nıcht überwältigen kön-Wır Lragen

DenN oder aber hre menschlıche Gestalt das „irdıschediesen Schatz iırdenen Gefäßen, WOT4AaUS sıch ergıbt
auch der Überschwang UNSECTHGT: raft 1ST Gottes sCH und Getä{f(s“ ZUr Geltung kommt
kommt nıcht VO  ; u15

Diese grundsätzlıche Überlegung wollen WI1r 1U WC1
anderen Bezeichnungen der Kirche erproben

Der fortlebende Christus
Wır eNNeN die Kirche den der elit „fortlebenden IT Dıiıe unfehlbare Kırche

Dıie Unfehlbarkeit der Kiırche wırd VO  : evangelıscherChristus“ Evangelische Theologen haben vielfach Beden
ken diesen Ausdruck S1e sehen darın Ee1INEC Herab- Seıite besonders scharf abgelehnt Hıiıerdurch erhebe sıch
mıinderung der EINZISAFrTISCN Person Christiı un sSeCe1NCS5 SAagt INa  — die Kırche über das Wort Gottes mache
einmalıgen Werkes, 516 befürchten 1NC Vergöttlichung sıch Kırche der vollendeten Schau und €  9
der Kırche Sehen WITLr also näher da{fß S1IC suchende Pilgerin SCInNn
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Bedenken WILr zunächst knapper Zusammenfassung den So iSTt möglich daß theologischen Denken und
wahren Sınn der Unfehlbarkeit der Kırche Aus der Heı1- Glaubensbewußtsein Zeitepoche Teile der £en-
lıgen Schrift wiıird uns klar daß Christus den Aposteln barung zurücktreten, nıcht geleugnet aber WEN1ISCI be-
und ıhren Nachfolgern den Auftrag gyab sSeInN Wort die achtet werden Darum 1STt be] aller Bindung das kırch-
Botschaft die VO Vater brachte, verkünden (Mt liche Lehramt auch für den katholischen Christen die Teıil-
8—19 Er Sagl ihnen dabei das Wort das sich recht nahme ökumenischen Gespräch anregend un trucht-

die vorhin edachte gottmenschliche Schau der Kırche bar Wır stehen nıcht SAatt un fertig unseren suchen-
einfügt VWer euch Ört, hört mich“ (Lk 10 16) Für die- den Brüdern Wır vestehen often un voll ank daß WITLT
sch Auftrag hat Christus den Lehrern der Kıirche den der evangelischen Theologie Einsichten verdanken, die
Gelst der Wahrheit verheißen Er wird euch alles lehren WIFr nıcht IN1S55eN möchten Gewiß Sagt die Instructio des
un euch alles TINNETN, Was ich euch DESAYT habe“ Heılıgen Offiziums vgl Herder Korrespondenz Jhg >

(Joh 26) Aus diesem klaren Ansatz der Heiligen VO  3 den Konvertiten Man darf die Dıinge
Schrif} un dem Selbstverständnis der Kırche SCIL den nıcht darstellen daß der Eindruck erweckt wırd
ersten nachapostolischen Zeiten wuchs der Glaubenssatz als rächten S1C durch iıhren Übertritt ZUr Kirche
VO der Untehlbarkeit der Kırche, die 1e] stärker NZU- Wesentliches, W 4a5 ıhr biıcher gefehlt hat Dieser SAtzZ:

dem InNna  } oft Anstoß N1MmM: mMu recht verstandenSreNzenNn 151 Als viele nıchtkatholische Theologen un Kır-
chenführer INne1NenN Folgender Satz des Katechismus klingt werden Sie bringen nıchts hinzu seinshaftem, 115-
doch W I1ie CIn Nachhall der vorhin erwähnten Ge1lst- mäfßigen Wahrheitsbestand 1ber verwirklıichter, ent-

verheißung Wenn der apst un: die Bıschöfe als talteter Wahrheitsschau können S1e die Kırche sehr be-
Glaubenslehre verkünden, sınd S1E unfehlbar, weıl hri- reichern, W1e das Beispiel yroßer Konvertiten
STUS Kırche durch den Heıiligen Geist VOT Irrtum Darum INusSsen WIT schmerzlich beklagen, Wenn Vertre-
ewahrt Der apst aber spricht der Unfehlbarkeit ter des kirchlichen Lehramtes, Katholi:ken überhaupt
des Petrusamtes LUr dann ftut dies übrigens 1Ur sel- Starre Enge: N ungerechtfertigte Untehlbarkeitshal-
ten „WENN cathedra spricht Wenn tung vertallen. Doch das liegt nıcht der Wesensgestalt
Ausübung SC1NES Amtes als Hırt un: Lehrer aller Christen der Kırche, sondern ENTISPNINKL der Unzulänglichkeit des
kraft sC1iNer höchsten apostolischen Autorıität 1nNe den „irdenen Getäßes“.
Glauben un die Sıtte betreffende Lehre als iNnNe VO  —$ der 7, Die heilige Kirche
anzen Kirche testzuhaltende entscheidet (Vat Konz Dıiese Bezeichnung der Kirche führt uns besonders tief

hınein die gottmenschliche Struktur der Kiırche LassenHıer ISTE der Kirche der Überschwang der Macht (Sottes
WIr uns VO  - uUuNnserem Heiligen Vater die heilige KırcheWerk treılich eingesenkt das „irdene Gefäß“ der

pilgernden Kırche Das wird schon Vollzug schildern hne Fehl erstrahlt MSGETre verehrungswürdige
Mutter iıhren Sakramenten, durch die SIC ıhre Kıinderfehlbaren Lehrentscheidung sichtbar VWıe oft schon wurde gebiert un nährt Glauben, den sS1e jederzeıt NVeOeI-VO  — evangelıscher Seıite voll Schmerz, oder

hämisch, nach der Haltung des Beschauers hingewie- sehrt ewahrt iıhren heilıgen Gesetzen, durch die SIC

scn aut die teilweise recht unerftreulichen Auseinander- alle biındet un den evangelischen Räten, denen S1IC

ermunt endliıch den himmliıschen Gaben un Charıs-SETZUNgECEN autf dem Vatikanischen Konzıl ber 1ST nıcht
MCECN, durch die S1C unerschöpflicher Fruchtbarkeit _wahrhaft des VO Herrn verheißenen Beistandes würdig,

W1e damals durch al die gegensätzlıchen, oft CEINSE1ILISECN
absehbare Scharen Von Martyrern, Jungfrauen un Be-
kennern hervorbringt (Enz Mystıcı Corporıs) So hei-Auffassungen un: Menschlichkeiten hindurch die SOrSSam lıg aber 1STE die Kirche, wel Christus iıhrgegi  24abgegrenzte Formulierung der päpstlichen Unfehlbarkeit
1ST un S1C durch Seinen Geist erfüllt, weıl also ı iıhr nachherauswuchs? Wenn aber der Papst; WIEC Heıiliger

Vater schon mehrfach gEeTAaN hat, die Theologen ausdrück- uUNsSeTEeM Schriftwort „der Überschwang unserer raft
(soOttes SCn 1St  «“ Doch auch hier erfüllt sıch das (Gesetzlich auffordert, bestimmten Glaubensfragen Uu- des „irdenen Getäißes“.forschen, dann LU deswegen, weıl die Kırche eben

ıcht über dem Worte (CGottes steht, sondern sich mM1 de- Die heilıigende raft der Kırche vollzieht sıch 1 irdischer
MutL1gem Ernst das rechte Verständnis der ften- Weıse. Machen WIL uns das klar ı Anschlufß das eben

angeführte Wort 1US X I1barung müht. Da IST die ede VO  w} den Sakramenten, umfassender meuch die fertigen Glaubenssätze der Kirche tragen C1inhn
iırdisches Gewand. Die Kırche deutet die VO  3 Christus ihr Sagt VO der Liturgie AIl die Jahrhunderte muhrt sıch die

Kırche die bestentsprechende Form, die Heilsgnadeübergebene Offenbarung menschlicher Sprache A2US (5@e- Christı darzustellen und darzubieten Daß dabei auchwıß steht iıhren Lehrern der Gelist der Wahrheit bei, daß
Gottes Wort nıcht entstellt werde, aber eın Glaubenssatz Erstarrungen, reformbedürftigen Formen kam, wird

eLwa dem Dekret Z Erneuerung der Karwochenlitur-kann die oftenbarten Geheimnisse umtassend un: CI- S1IC schlicht ekannt un: diese Erkenntnis bildert dieschöpfend wıedergeben So 1ST der Kirche ein wachsen- Grundlage der gegenwWartıgen lıturgischen Erneuerungdes Verständnis des Gotteswortes, Dogmenentwicklung VWer die Geschichte der katholischen Frömmigkeit ennt
möglıch 1ST spürbar, W1e die ehrende Kırche nach we1{ß W IC SCIUNSCH wurde das rechte Verhält-
den Irrtümern, MI1 denen S1C sich auseinandersetzen MU: 111Ss VO Wort und Sakrament VO  3 lıturgischer un PCI-
ıne Seıite der Offtenbarungswahrheit stärker betont sönlıcher Frömmigkeıt we1{ß auch daß gerade Vor-
S1Ie Epoche und die Fülle abend der zroßen abendländischen Glaubensspaltung die
der Wahrheit i mehr umtangen un darzubieten. Einseitigkeiten un Miıfstände besonders die Gewissen
uch ] der untehlbaren Kırche oilt das Wort des Apo- beschwerten.
stels: 4T sehen P WI1e Spiegel, rätselhaft“ Der Heılıge Vater spricht VO  > den heiligen Gesetzen“

Kor. 12) der Kırche Dıiıe Ordnung der Kırche verdient solche Be-
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NCNNUNG, da S16 letztlich dem nen großen Anliegen VOI.- Monat Januar finden „Alle Katholiken möchten durch
schrıiıeben 1STt Christus, dem Haupt, heilige Glieder Gebet und Beispiel iıhres Lebens den Christen
bereıiten ber eın nüchtern urteilender Katholik wird die Rückkehr ZUur Kırche erleichtern.“ Da steht freilich
übersehen, dafß der Kırche pannungen geben ann das für manche anstößige Wort Rückkehr“ Doch diese
7zwıschen der Autorität des Hırtenamtes un: der ECrSOoN- harte Rede“ kommt AaUus dem unverrückbaren Glaubens-
ıchen Freiheit un Entscheidung der Gläubigen, daß W 155en die CINC, wahre Kırche Christi Entscheidend 1ST
manche Gesetze der Kirche zeitbedingte Grenzen haben, 1„ber W1€e WIr NSCcCIe Mithilfe ZUuUr Rückkehr autftassen
dafß auch ute Gesetze 1iNe allzu CNSC un angstliche An- Wır dürfen uns ıcht selbstgerecht un: SAatt eLw2 der
wendung finden können. Haltung des äalteren Bruders Gleichnis VO verlorenen
Es wiırd gesprochen VO  e} den evangelıschen Räten Wıe Sohn, die ure der Kirche stellen und ZUr Rückkehr
sehr der Ordensstand Aaus dem Geist des Evangeliums her- mahnen da WIr alle des erbarmenden Vaters bedürten
auswächst wird gerade heute VO  . evangelischen Chrısten Gewiß dürfen WI1r kındlich frohen Stolz auf NSEeTE

Mutter Kirche haben und sollen 1ine klare katholischeZUu Teil ergreifender Eindringlichkeit darge-
stellt Wır W 15sen aber auch wiıederum gerade heute Lebenshaltung ZEISECN Doch Blick auf die gELrENNTLEN
WI1e der Kiırche SCIUNSCH wırd den Ausgleich Christen siınd WIr inem Lebenszeugnis gerutfen, das
zwiıischen der Heiligkeit Stand der evangelischen Räte VO Geiste demütiger Buße und verstehender Liebe SC-
und der Heıiligkeit des Christen der Welt, W1e das wırd
große Anlıegen Nle ZUr uhe kommt da{fß AauUs den VWer- Gerade JENC verstehende Liebe Lut besonders NOL, die sich
ken der Gerechtigkeit keine VWerkgerechtigkeit werde katholischer Weıte bemüht die reichen Bekundungen
So bleibt allem das Wort wahr „Ohne Fehl erstrahlt recht christlichen Lebens außerhalb der Kırche sehen
Nsere verehrungswürdige Multter Kıirche doch ebenso un anzusprechen Wır sollen ZC1SCNH, dafß WIr gerade
oilt allem das Wort Bischof Kepplers Der Kirche durch NSCIEC Verwurzelung der Kırche und unNnseren (Ge-
selbst 1STE VO  3 Antang der Reformdrang eingeboren horsam die Hırten der Kirche Ee1IMN Leben führen, das
Darum 1ST den Hırten der Kırche aufgegeben, M1 — INN1ISC Frömmigkeit un aufgeschlossene Weltverantwor-
cher Aufgeschlossenheit tür das Suchen der Okumenischen Lung, katholische Klarheit un: gullges Verstehen sich
Bewegung darauf schauen, daß die Heıligkeit der eiInt Beachten WITL auch daß die Gebetsmeinung beschei-
Kırche Christiı kraftvoll allen sichtbar werde, die den den einschränkt Die Rückkehr erleichtern Der Weg
Namen des Herrn anrufen Unsere christlichen Brüder sol- einzelner ZUE Kiırche un Eerst recht die Wiedervereinigung
len SPUurchn, da{ß ıhr Sehnen nach Christi rechtfertigender yrofßen sınd Sache des Ratschlusses und der Gnade
Gnade, alles Wirken des Heılıgen Geiustes, das WITLr Gottes Wır können Ur die Hındernisse WESTAaUMEN
Ehrfurcht bei ıhnen finden, der katholischen Kiırche N! Geduld MI der Gott ZEerr1i1S5SsSCENe Christenheit
Raum Naı hier Erfüllung Aindet und Ertragt
Dıie heilige Kirche sündige Menschen Die Kirche Damıt kommen WITL ZU Gebet, das der Gebetsmeinung
wird VO:  - Menschen das gilt für ıhre Amts- als erstes ZENANNLT 1SE Der nrut ZU ebet sECe1 das letzte
trager und al ihre Glieder die VO  - der Sünde bedrohrt Wort dieser Besinnung Lassen WIL: uns dieser Welt-
Uun: ehaftet sind So wiıird oft die wesensmäfßige e1il1g- gebetsoktav wiıieder fragen, ob uns die Wiedervereinigung
eıit der Kirche verdeckt und verdunkelt VO  3 der allzu Glauben ein VO  ; ın heraus drängendes, ständiges
siıchtbaren Sündhaftigkeit derer, die sıch ZUur Kirche be- Gebetsanliegen 1STt DBetet Brüder, daß der Herr das rger-
kennen Aller Abfall VO  3 der Kirche un alle Spaltung 115 der Spaltung VO  3 SCLHNeETr Christenheit nehme: betet
der Christenheit steht irgendwie sicherlich ıcht daß WIT alle 111171 durch den Geilst der Liebe und
allein Zusammenhang MI dem Ärgernıis der durch C1Mn Leben der Wahrheıit dieses Ärgern1s mıiıldern
Kırche Es ergreift un heute noch Wen den ersten Ihr wıßt lıeben Diözesanen VO  D} Würzburg, daß
Jahren der Glaubenswirren des 16 Jahrhunderts aps Inır den Jahren, da iıch HET Bischoft sCin durfte, das
Hadrıan VL SCINCIN Delegaten für den Reichstag Anlıegen der Wiedervereinigung besonders Herzen
Nürnberg 52229 diesen Auftrag yab Du SagcNh, Jag gehe 1U Gehorsam den Heılıgen Vater
daß WIr frei bekennen Gott aßt diese Verfolgung e Diasporadiözese, wahrhaft ökumenische
seiner Kırche geschehen Cn der Menschen un: sonder- Haltung womöglıch noch notwendiger 1STt So nehmt die
lıch SCn der Sünden der Priester un Prälaten Des- Bıtte IMNr etzten Predigt der Weltgebetsoktav W1€e

C1Mn Vermächtnis ICS scheidenden Bischots Setzt euchhalb INUuUuSsSeCN WIL alle Gott die Ehren geben un uns VOL

ıhm demütigen betend un wirkend MmMI1t aller raft un: Liebe C1iMNn für die
Die Anwendung auf das ökumenische Anliegen wollen Wiedervereimnigung der geLIreNNIEN Christenheit der
WITr der Gebetsmeinung des Heıilıgen Vaters für den Eınen Kırche Jesu Christı AÄAmen

Die Kirche in den Ländern
Die Lage der Kirche Indien Vorkämpfer anderen Art VO  3 westlichem

Imperialismus amen ngst VOT diesem fremden Eın-
Obgleich Indien sıch seEINeET selbständigen acht bewufßt Iufß der neuartıgen Fremdherrschaft führen
1STt und sıch als Führerstaat VO  $ ÖOst un West unab- könnte, hat Kreisen Indiens, zumal bei den
hängigen Südostasıen fühlt, annn sıch doch nıcht völlig fanatischen Hındu-Organisationen der Mahasabha un
VO  3 der xen Idee der ehemaligen Kolonialländer reihal- Arya ama], un Gegenden des Lan-
ten, dafß christliche Mıssıonare nıcht NUur Künder des, insbesondere dern zentralindischen Staat Madhya

Religion N, ondern vielleicht auch als geheime Pradesh autf rund besonderer Verhältnisse (vg]l Herder-
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